
SAn
17

Ear

S

JE—bach

t



i

 17 t  et  eh
i

J
ue

t

J

S. -T. rd

5 4 ¶2 D Ê 3— tt
See

ĩ ul 2 —2  eſ 44— t—  ναν  tt v—DDeedoo



29

ULb hHalle

Jr ERJDERJCH
von GOTTes Gnaden, Kh—
nig in Preußen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz

Cammerer und ChurFurſt, Souverainer

und Oberſter Hertzog von Schleſien ec. ?c.

nſern freundlichen Gruß zuvor. Thun hiermit Jedermanni—

glich kund und zu wißen, daß da Wir im Monath Aprill
.1757. aus dringenden Urſachen bewogen worden, denen durch

die Capitulation vom 16. October 1756. in Unſere Krieges—

Gefangenſchafft gerathenen Chur-Sachßiſchen Officiers ge—

wiße Oerter zu ihrem Auffenthalt anweiſen zu laßen, um ſich

unter der beſtimmten Anzahl, einen Ort ein jeder nach ſeiner

Convenientz auszuſuchen, und daſelbſt in volliger Freyheit

nach Maaßgabe des von ſich geſtellten Reverles, ſich wahrend

der jetzigen KriegesUnruhen von nichts was Denenſelben an—

gienge, und Uns oder Unſeren Allürten zuwieder ware, mit—
telbahr oder unmittelbahr zu meliren; ſondern daſelbſt zu
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verbleiben; Wir nachhero ſehr ungerne vernehmen mußen,

daß eine große Anzahl bemeldeter Krieges-Gefangenen Offi-

ciers mit Beyſeitſetzung ihres von ſich gegebenen Ehren—
Worts, und Parole d' honneur, nicht allein ſich erſtlich nach

Ungarn unter den Schutz einer mit Uns in offentlichen Krieg
befangenen Puiſſance begeben, und Unſerm Konigl. Intereſſe

zuwieder, daſelbſt an der Wiederaufrichtung derer durch die
Capitulatian beym Jilienſtein in Unſere Gewalt gerathenen,

aus Unſerm Dienſt aber wieder deſertirten Regimenter mit
gearbeitet, und wieder Dienſte darunter angenommen;

Sondern auch nachher ſich in Konigl. Frantzoſiſchen Sold be—

geben, und als ein Theil der Armée Seiner Aller-Chriſt-

lichſten Majeſtat, gegen Unſere eigene und Unſerer Hochſt

und Hohen Alliirten Krieges-Volcker zum Theil in Un—
ſeren eigenen Erb-Landen feindlich agiret, und alſo ihr ge—

gebenes Ehren-Wort und den ausgeſtellten Kevers in allen

Stucken offenbahrlich verletzet und dawieder gehandelt.

Ob Wir nun gleich wohl befugt waren, gegen alle dieſe
Generals und andere Officiers nach denen in dem Vol—

cker-Recht gegrundeten KriegesGebrauchen auf das ſtreng

ſte zu verfahren, ſo ſind Wir doch aus angebohrner Ko—

nigl. Huld und Milde bewogen, annoch vorhero zum Ueber—

fluß Dieſelben noch einmahl fur das ihnen aus einer ſo

ehrvergeßenen Canduite erwachſende unerſetzliche Præjuditz

und Schaden zu warnen, und allen und jeden ſo gegen—

wartig in ein oder anderer Armée die Waſſen gegen Uns

und Unſere Allirte fuhßren, bekandt zu machen;
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Daß diejenige von ihnen, welche ſich binnen hier und Dreh

Monathen, vom 1ften Dec. 1758. bis ultimo Pebruarii 1759.

gerechnet, wieder an einem derer ihnen zum Auffenthalt be—

ſtimmt geweſenen Orte einfinden, Jhre Ankunfft und den
Unſerem jetzigen Abruffungs.Befehl geleiſteten Gehorſam, bey

dem von Uns in Sachſen beſtellten General- Feld-Krieges—
Directorio anzeigen, daſelbſt verbleiben und ſich ihrem ausge—

ſtellten Revers gemaß verhalten werden; Einen volligen Par—

don und Vergeßenheit fur das Vergangene erhalten, zukunff.

tig aber, gleichwie vorhero geſchehen, eines ſicheren und un—

gekranckten Auffenthalts, an dem von ihnen erwahlten Or—

te in denen Chur- Sachßiſchen Landen genießen ſollen; Da—

hingegen diejenige welche ihre Ehre und Gewißen dergeſtalt
bey Seite zu ſetzen ſich verleiten laßen mochten, daß ſie die—

ſes letzte Zeichen Unſerer Königl. Huld und Gnode nicht er

kennen, und ſich an einen derer obgedachten Oerter binnen der
geſetzten Dreh monathlichen Friſt nicht geſtellen, gewiß zu gewar—

tigen haben, daß Wir denen ſtrengſten Krieges-Rechten ge—

maß, nicht allein ihr ſammtliches Vermogen, an fahrenden und

liegenden Haab und Guthern auch ausſtehenden Capitalien und

Depoſiten ec. c. in Unſeren, oder denen von uns conquetir—

ten Chur -Sachßiſchen Staaten und Landen einziehen und

confiſciren, ſondern auch zu Ahndung ihrer Untreue und Ehr—
vergeßenheit, gegen ihre Perſohnen, Ehre und Reputation nach

der großten Strenge derer Krieges-Reguln verfahren laßen
werden.
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Damit nun auch dieſer Unſer Konigl. Wille und Mey—

nung zu Jedermanns Wißenſchafft gebracht werde, und Nie

mand deßhalb einige Unwißenheit vorſchutzen konne, ſo ord—

nen und befehlen Wir hierdurch, daß gegenwartiger Ab—

ruffungs-Befehl in denen ſamtlichen Chur-Sachßiſchen Lan

den und Staaten zum Druck befordert und zu Jedermanns

Einſicht offentlich angeſchlagen, zugleich aber in die offent—

liche Zeitungen gedruckt, und auch alſo durch das gantze

teutſche Reich bekandt gemacht werde. Gegeben in Un—

ſerm HaubtStandtQuartier zu Dreßden, am ſten De-

cember 1758.

Friderich.
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Avocatorium,
fur die Sachßiſche Krieges- Gefange—
ne Offciers, welche aus denen ihnen
zum Auffenthalt angewieſenen Orten
ausgetreten, und ſich bey der Ko—
nigl. Frantzoſiſchen Armée oder an—
dern gegen Sr. Konigl. Majeſt. in
Preußen und Dero Allürten dienen—den Trouppen befinden. V. Borcke.
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